
BOTSCHAFT 
ZUR AUSSERORENTLICHEN 
GEMEINDEVERSAMMLUNG

Geschätzte Nottwilerinnen und Nottwiler

Seit über einem Jahrzehnt verzeichnet Nottwil einen konti-
nuierlichen Anstieg der Schülerzahlen, was eine erfreuliche 
Bestätigung für die Attraktivität unserer Gemeinde und die 
Qualität unseres Bildungssystems ist. 

Im Herbst 2017 wurden die neuen Schulräumlichkeiten der 
1. Etappe der Schulraumerweiterung bezogen, mit dem Wissen, 
dass spätestens in zehn Jahren die nächste Erweiterung nötig 
sein wird. Bereits heute fehlen mehrere Fach- und Gruppen-
zimmer. Es ist absehbar, dass ab 2027 ein weiteres «Zusam-
menrücken» in der Schule nicht mehr möglich sein wird und 
keine zusätzlichen Klassen mehr untergebracht werden können.

Die Erweiterung ist notwendig, um sicherzustellen, dass unse-
re Bildungseinrichtungen mit den wachsenden und sich ver-
ändernden Anforderungen Schritt halten können. Gemeinsam 
gestalten wir die Zukunft unserer Schülerinnen und Schüler 
und tragen dazu bei, dass Nottwil ein Ort bleibt, an dem Bil-
dung einen wichtigen Stellenwert hat.

Gemeinderat Nottwil

Walter Steffen, Gemeindepräsident

Montag, 11. März 2024, 
19.30 Uhr, Zentrum Sagi, Nottwil

TRAKTANDEN
1. Informationen zur Schulraumerweiterung und 

Genehmigung des Planungskredits «Erweiterung
des Schulhauses 2017»

2. Verschiedenes / Anregungen der Bevölkerung

Die Durchführung dieser ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung ist ein wichtiger Schritt, um für die bevorstehenden 
Planungs- und Bauphasen ausreichend Zeit zur Verfügung zu 
stellen. Dies ermöglicht nicht nur eine sorgfältige Planung, son-
dern eröffnet auch die Möglichkeit, in den Vergabeprozessen 
bessere Konditionen auszuhandeln.

Botschaft, Stimmrecht
Jeder Haushalt erhält eine Botschaft. Stimmberechtigt 
ist, wer spätestens fünf Tage vor der Gemeindeversamm-
lung in Nottwil den gesetzlich geregelten Wohnsitz hat 
und stimmfähig ist.



TRAKTANDUM 1

Informationen zur Schulraumerweiterung 
und Genehmigung des Planungskredits 
«Erweiterung des Schulhauses 2017»

Für eilige Leserinnen und Leser 
•    Nottwil verzeichnet einen stetigen Anstieg der Schülerzahlen.
•    Bereits heute fehlen mehrere Fach- und Gruppenzimmer.
•    Ab 2027 können keine zusätzlichen Klassen mehr unter-

gebracht werden.
•    Das Schulhaus 2017 soll mit einer 2. Bauetappe, wie es im 

Architekturwettbewerb 2015 vorgesehen war, erweitert 
werden.

•    Es wird ein Planungskredit von CHF 725’000 beantragt.
•    Im Mai 2025 wird ein Baukredit beantragt, damit die Bau-

ausführung in den Jahren 2026 und 2027 erfolgen kann.
•    Neben den Schülerinnen und Schülern werden auch die 

Vereine von der Erweiterung profi tieren.
•    Die Gesamtkosten für die Erweiterung, inklusive Planungs-

kredit, belaufen sich auf ungefähr CHF 14 Mio.

Ausgangslage
Für die Schulraumerweiterung ging 2015 ein Architekten-
wettbewerb voran, welcher Graber & Steiger Architekten ge-
wonnen hat. Nach einer intensiven und kurzen Bauzeit 
konnte im Spätsommer 2017 die 1. Etappe vom neuen 
Schulgebäude zur Nutzung freigegeben werden.

Die nun geplante Erweiterung 2027 ist Teil des Siegerprojekts 
von 2015. Das Raumprogramm wurde so verändert, dass es 
den heutigen Bedürfnissen entspricht. Unter anderem wurde 
der Mehrzweckraum angepasst, was zu einer Volumenver-
grösserung im Untergeschoss führt. 

Es wurde eine Machbarkeitsstudie erstellt, welche die Be-
dürfnisse der Schülerinnen und Schüler sowie die Anliegen 
von Vereinen berücksichtigt, um sicherzustellen, dass das 
Erweiterungsprojekt die Interessen der gesamten Gemein-
schaft anspricht.

Schülerprognose
Die Zeitraum Planungen AG führte im Jahr 2022 eine Schüler-
prognose mit darauf abgestütztem Raumprogramm durch. Die 
Prognose projiziert die Werte für die nächsten 10 Jahre und 
deutet auf eine markante Steigerung der Schülerzahlen hin. 

Dieses Wachstum erfordert zusätzlichen Schulraum. Es ist 
ergänzend zwingend notwendig, dass auch die bestehenden 
drei Pavillons bis 2032 genutzt werden können, obwohl de-
ren Zustand nicht optimal ist und sie über keine Gruppen- 
und Nassräume verfügen. Damit wird sichergestellt, dass 
kein unnötiger Schulraum gebaut wird, der nach einem 
Rückgang der Schülerzahlen nicht mehr benötigt wird.

Von heute 487 Schüler/-innen wird die Schülerzahl bis 2032 
voraussichtlich auf 564 Schüler/-innen anwachsen. Dafür 
müssen zusätzliche Schulzimmer mit Gruppenräumen ge-
schaffen werden. Ein Nasswerkraum für die Primarschule 
wird benötigt. Ein multifunktionaler Raum, welcher für den 
Schulbetrieb erforderlich ist (Singsaal, Schultheater, Elternin-
formationsanlässe etc.), kann zusätzlich den Vereinen für 
Proben oder Aufführungen zur Verfügung gestellt werden.

Arbeitsgruppe
Der Gemeinderat hat eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Diese 
hat verschiedene Ausbauvarianten sowie deren Kostenfolge 
beurteilt und dem Gemeinderat eine Empfehlung abgege-
ben. Die Kommission besteht aus folgenden Mitgliedern:

•    Stefan Federspiel, Bildungskommission
•    Bernhard Fässler, Controlling-Kommission
•    Hans Fries, Baukommission 
•    Benno Blöchliger, Schulleiter
•    Beatrice Huser Winkler, Gemeinderätin Ressort Bildung
•    Meinrad Müller, Gemeinderat Ressort Bau
•    Christoph Steiger, Graber & Steiger Architekten

Im Weiteren wurde die Machbarkeitsstudie der Echogruppe 
vorgestellt und Inputs daraus in die Planung aufgenommen. 
Die Echogruppe besteht aus Vereinen, Gewerbeverein, Par-
teien, Musikschule und Elternrat.

Raumprogramm
Gebäude
•    7 Klassenzimmer (je 70 m2)
•    7 Gruppenräume (je 35 m2)
•    7 Garderoben (je 20 m2)
•    1 Reserve-Klassenzimmer mit Gruppenraum (105 m2)
•    1 Religionszimmer (70 m2)
•    1 Technisches Gestalten (70 m2)
•    1 Lagerraum (35 m2)
•    4 WC-Anlagen
•    1 Pausenraum für Lehrpersonen (105 m2)
•    1 Arbeits-/Vorbereitungsraum Lehrpersonen (35 m2)
•    1 Multifunktionaler Raum (200 m2)
•    1 Foyer multifunktionaler Raum (100 m2)
•    1 Materialraum für multifunktionaler Raum (20 m2)
•    1 Lagerraum Brass Band / Materialraum (25 m2)
•    1 Hauswart Raum (35 m2)
•    3 Lagerräume im Keller (je 35 m2)
•    1 Technikraum (50 m2)

Aussenbereich
•    1 Rasen-Fussballplatz
•    1 Spielplatz 
•    1 Pausenbereich gedeckt und offen

Schülerzahlen
21/22 22/23 23/24 24/25 25/26

Kindergarten 81 87 89 90 91
Primarschule 273 271 298 305 316
Sekundarschule 117 109 103 103 99
Total 471 467 490 498 506
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Projektbeschrieb
Die 2. Etappe orientiert sich am Raumgefüge der 1. Etappe 
und entwickelt dieses weiter. Das Niveau des Pausenplatzes 
findet über einen zusätzlichen brückenartigen Zugang im offe-
nen und transparenten Erdgeschoss des Neubaus eine einla-
dende Fortführung des Gebäudes. Ein Korridor lässt die Ler-
nenden und Lehrpersonen wiederum entlang des Hanges 
wandeln. Über eine zusätzliche Treppenanlage sind von hier 
aus ein oberer und ein unterer Klassenzimmertrakt, sowie der 
am Gebäudefuss liegende neue multifunktionalen Raum er-
reichbar. Die schlanke, einbündige Disposition lässt eine zwei-
seitige Belichtung zu, was sowohl den nordseitigen wie auch 
den südseitigen Unterrichtsräumen sowie den Erschliessungs-
bereichen eine helle Raumstimmung verleiht. Während sich 
das neue Lehrerzimmer und zwei neue Klassenzimmer im Zu-
gangsgeschoss der bestehenden Anlage zuwenden, befinden 
sich im Obergeschoss fünf zusätzliche Klassenzimmer und im 
Hofgeschoss die Werkräume, das Religions- sowie ein Reserve-
Klassenzimmer, die zur Aussicht orientiert sind.

Die als Begegnungszonen angelegten Erschliessungsberei-
che sorgen nicht nur für eine effiziente und übersichtliche 
innere Verknüpfung, sondern bringen darüber hinaus im täg-
lichen Gebrauch eine Reihe an weiteren Mehrwerten. Möbel-
artig angelegte Garderobenbereiche zonieren die linearen 
Räume in unterschiedliche Nischen, welche sich für Aufent-
halt, aber auch für Einzel- oder Gruppenarbeiten anbieten.

Der neue multifunktionale Raum befindet sich im Unterge-
schoss am Ende der Schulhauserweiterung. Ein eigener Ein-
gang mit Foyer, Garderobe und separaten Sanitärräumen er-
möglichen zudem den autonomen Gebrauch des Mehr-
zweckraums. Nebst der Schule können so auch Vereine die 
Räumlichkeiten nutzen. 

Vergleichszahlen 1. und 2. Etappe

Bereich 1. Etappe 2017 2. Etappe 2027

Untergeschoss  1’195 m2  3’790 m2

Hofgeschoss  2’307 m2  3’060 m2

Erdgeschoss  1’936 m2  2’318 m2

1. Obergeschoss  2’513 m2  3’333 m2

Pausenplatz     367 m2     735 m2

TOTAL  8’318 m2  13’236 m2

Kosten  CHF 8.1 Mio.  CHF 14 Mio. 

Wie sich herausgestellt hat, wärmen sich die Schulzimmer 
beim Schulhaus 2017 (1. Etappe) in den Sommermonaten 
stark auf. Bei den hier aufgezeigten Gesamtkosten sind 
CHF 500’000 für Massnahmen zur Kühlung der Schulräume 
im Schulhauses 2017 (1. Etappe) einberechnet.

Zeitplan

Datum Tätigkeit

2022 Bedürfnisanalyse und Raumprogramm 

2023 Machbarkeitsstudie zur Kostenberech-
nung von +/- 25% für Planungskredit

11.03.2024 Abstimmung über Planungskredit 

Bis Frühjahr  
2025

Vorprojekt mit einer Kostengenauigkeit 
von +/- 15% für Ausarbeitung Bauprojekt

18. Mai 2025 Urnenabstimmung für den Baukredit

Sommer 2025 Baubewilligung, Submissionsplanung 
und Ausführungsplanung

Januar 2026 Baubeginn

August 2027 Inbetriebnahme

Planungskredit / Kosten
Anhand der Machbarkeitsstudie beläuft die Grobschätzung 
der Baukosten (inkl. Planungskredit) mit einer Kostengenau-
igkeit von +/- 25% für die 2. Etappe der Schulraumweiterung 
auf CHF 14 Mio. 

Der Planungskredit beläuft sich auf CHF 725’000 und ist Be-
standteil der Gesamtkosten. Die Folgekosten der Gesamtin-
vestition wie Abschreibungen, Zinsen, Betriebs- und Unter-
haltskosten belaufen sich jährlich auf rund CHF 700’000 und 
sind im Aufgaben- und Finanzplan (AFP) der Gemeinde ab 
2028 einberechnet. Die drei Schulpavillons sind ab 2027 
komplett abgeschrieben. Damit fallen ab 2027 jährliche Ab-
schreibungskosten von CHF 120’000 weg.

Trotz grosser Investitionen in den letzten 20 Jahren liegt die 
Verschuldung pro Einwohner/-in zurzeit innerhalb der Vorga-
ben des Kantons. Aufgrund der Schulraumerweiterung wird 
diese Vorgabe deutlich überschritten. Die Verschuldung pro 
Einwohner/-in ohne Spezialfinanzierung wird möglicherweise 
auf rund CHF 5’000, mit Spezialfinanzierungen auf rund CHF 
6’500 ansteigen. Wir sind weiterhin gefordert, nur noch zwin-
gend notwendige und dringliche Investitionen vorzunehmen, 
damit die Verschuldung kontinuierlich reduziert werden kann.

Antrag Gemeinderat
Der Planungskredit von CHF 725’000 für die Erweiterung 
des Schulhauses 2017 sei zu genehmigen.

Empfehlung Controlling-Kommission
Die Controlling-Kommission empfiehlt, den Planungskredit 
«Erweiterung des Schulhauses 2017» im Betrage von 
CHF 725’000 zu genehmigen.

TRAKTANDUM 2
Verschiedenes / 
Anregungen aus der Bevölkerung

Längsschnitt



Untergeschoss

Hofgeschoss

Erdgeschoss

Obergeschoss

Schulraumerweiterung 2026 Nottwil, 6207 Nottwil GRABER & STEIGER ARCHITEKTEN ETH BSA SIA ALPENSTRASSE 1 6004 LUZERN 041 248 50 10 MAIL@GRABERSTEIGER.CH
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